Engadiner Naturforschende Gesellschaft

Societed Engiadinaisa da Scienzas Natürelas SESN

Jahresbericht 2007-2008

Im vergangenen Berichtsjahr organisierte die SESN 8 Vorträge, 3 Exkursionen und beteiligte sich an einem Symposium. Alle Veranstaltungen waren erfreulich gut besucht. Die Gästezahl im Auditorium der Academia Engiadina lag jeweils zwischen 30 und 100. Schwerpunktmässig wurden die Themen ‚ Glaziologie/Geologie’ und ‚Jagd und Wildtiere’ gewählt.   

Anlässlich der letztjährigen GV am 20. März referierte Prof. Bruno Messerli über die ‚Berge der Welt – Wasserschlösser für das 21. Jahrhundert.’ Er zeigte eindrücklich auf, dass die globale Wasserverteilung zunehmend brisant wird und die Gebirge, welche 50% der Weltbevölkerung mit Wasser versorgen, dabei eine zentrale Rolle spielen. Am 18. April referierte unser Vorstandsmitglied Claudio Caratsch, aus seiner reichen Erfahrung als Botschafter schöpfend, und  Dr. A. Bisaz, Mitarbeiter der DEZA über ‚Erfahrungen mit der Schweizerischen Entwicklungshilfe in Westafrika’. Sie zeigten auf, mit welchen Ansätzen und unter welchen Bedingungen, Entwicklungshilfe in den ärmsten, von Dürre betroffenen Ländern, Sinn machen.  Zusammen mit der Alpenakademie organisierte die SESN die ersten Erlebnistage Geologie im Engadin am 1., 2. und 3. Juni, als Teil der ‚Erlebnistage Geologie Schweiz’. Während der drei Tage wurden 3 Exkursionen mit verschiedenen Varianten angeboten und durchgeführt: ‚Schutz vor Naturgefahren in Surlej und Pontresina’, ‚Gletschergarten Cavaglia und Poschiavo’ und ‚Mineralwasserweg, Stollenbesuch, Bergbaumuseum in S-charl’. Die äusserst erlebnis- und lehrreichen Ausflüge unter kundiger Führung waren gut besucht und fanden mehrfach Niederschlag in der regionalen Presse. Für den Bartgeier war 2007 ein historisches Jahr. Präsident David Jenny berichtete am 20. Juni über die ersten Bruten in der Schweiz seit 120 Jahren. Am 7. Juli fand eine archäologisch-botanische Exkursion nach Plaun Grand oberhalb Madulain statt. Anlass waren die dort gemachten jüngsten Funde bronzezeitlicher Verhüttungsspuren. Gut 30 Interessierte lauschten den Ausführungen von Kantonsarchäologe Dr. Jürg Rageth und bestaunten die Eisen/Bronze-Schlacken, die dort in grossen Mengen vorkommen. Über die Permafrostforschung, speziell am Murtèl-Blockgletscher am Piz Corvatsch und einem nationalen Parmafrostbeobachtungsnetz PERMOS referierte am 13. Juli Dr. D. Vonder Mühll von der Universität Basel.  Am 8. und 9. September wurde beim zweiten Anlauf  die Zweitagesexkursion in die Val Cluozza durchgeführt (im Vorjahr fiel sie wetterbedingt aus). Bei strahlendem Wetter und bis auf den letzten Platz ausgebucht, konnte eine illustre Gruppe zwei erlebnisreiche Tage in der wilden Gebirgslandschaft des Schweizerischen Nationalparks geniessen. Wildbiologe David Jenny und Botaniker Ueli Hartwig vermittelten viel Wissen und auch die Rothirsche zeigten ihre attraktivste Seite (Brunft!). 

Dem Thema Wildtiere wurde durch den Vortrag von Dr. M. Giacometti über die Gemsblindheit am 25. September fortgesetzt. Giacometti, der als ‚Mister Gemsblindheit’ bezeichnet werden könnte, räumte mit veralteten Vorstellungen über die Tierseuche auf, die allerdings bis heute noch immer Rätsel aufgibt. Einen neuen Zuschauerrekord konnte anlässlich des Referats von Dr. J. Cambensy und Dr. D. Marugg am 11. Dezember über die Kreuzotter im Engadin verbucht werden. Der Herpetologe Cambensy zeigte mit vielen Bildern die versteckte Lebensweise der ‚giftigen Schönheit’ auf und der Mediziner Marugg informierte ausführlich über die Giftwirkung, Behandlung und Prävention bei Schlangenbissen. 

Zum Thema ‚Jagd und Wild’ referierte am 22. Januar auch der Vorsteher des Amts für Jagd und Fischerei, Dr. G. Brosi: ‚Jagd braucht einen vernünftigen Grund’ mit einem Plädoyer für die ökologisch begründete nachhaltige Jagd. Dabei zeigte er auch exklusiv Bilder des im Sommerverlauf besenderten Bären JJ3 und berichtete über die spektakuläre Fangaktion und die Versuche den Bären zu vergrämen. Einen Abstecher thematischer und geografischer Art war der Vortrag von Dr. R. Bertle am 22. Februar im Bogn Engiadina in Scuol. Auf den Spuren des verstorbenen Geologen Peter Schlusche skizzierte der kompetente Referent die Entstehung der Unterengadiner Landschaft nach.  

Weitere Aktivitäten:

Am 17. August wurde der renovierte Klimaweg auf Muottas Muragl wiedereröffnet. Die SESN mit F. Keller und Ch. Rothenbühler unterstützte den Klimaweg.

Zusammen mit dem ETI, der Alpenakademie, der Plattform Geosciences und dem Peter Gabriel Fonds unterstützte die SESN das von Dr. F. Keller organisierte Glaziologie-Symposium vom 15./16. September in Pontresina. 

SESN im Patronatskomitee der Ausstellung ‚Lebensräume’ in Sils 3.8.07-16.9.07 (Schweizerische Vogelwarte Sempach und Pro Lej da Segl) und bei den ersten ‚Wassertagen’ in Samedan 21.9. und 22.9.07.

D. Jenny, 8.03.2008
Protokoll 
GV SESN 2007

Ort: 



Auditorium der Academia Engiadina, Samedan
Datum: 


20. März 2007
Vorsitz: 


David Jenny
Stimmenzähler: 

Felix Keller
Protokoll:


Katharina von Salis

Anwesend:


20 Personen inkl. M.C. Jur von der  EP und Prof. B. Messerli
Beginn/Ende:


19:30 - 20:15
Traktanden: 

1. Begrüssung: Der Präsident David Jenny begrüsst die Mitglieder, die Gäste und den Referenten Prof. Dr. Bruno Messerli und M.C. Jur von der Engadiner Post.

2. Protokoll der GV vom 29. März 2006: dieses wurde per @ verschickt und liegt auf. 

Wird einstimmig genehmigt.

3.  Der Jahresbericht 2006-2007: wurde per @ verschickt und liegt auf. 

- PPP des Präsidenten, Rückblick: Schwerpunktthema ‚Klimawandel’ (Gletscherrückgang, CO2 Gehalt und Vegetation, Naturgefahren, Al Gore Film ‚An Inconvenient Truth’, Klimawandel und Ökologie). Er wird einstimmig genehmigt.

- Es wurde ein Flyer gestaltet von Reto Sommerau. Er wird jedes halbe Jahr neu gedruckt mit dem jeweiligen Halbjahresprogramm - soll auch der Rekrutierung neuer Mitglieder dienen.

- Verteilung des Buches „Der Rhein - Lebensader einer Region“ an die Mitglieder (gratis)

- Die scnat hat sich neu organisiert. Felix Keller wurde in den Vorstand der KRG gewählt (Kantonale und regionale Gesellschaften der scnat). Er befasst sich dabei speziell mit der Nachwuchsförderung auf Mittelschulstufe.

4. Rückschau auf 70 Jahre SESN: 

Power-Point-Präsentation des Präsidenten: 

Auszug aus dem Artikel von M.C. Jur „Sieben Jahrzehnte im Dienst der Natur“ (EP vom 22.3.07):

Am Dienstag fand die Generalversammlung der Engadiner Naturforschenden Gesellschaft/Societed da Scienzas Natürelas SESN statt - zum 70. Mal. Dies sei zwar kein offizielles Jubiläum, meinte der seit einem Jahr amtierende Präsident David Jenny eingangs der Versammlung, feiern werde man in fünf Jahren. Auf einen geschichtlichen Rückblick wollte Jenny trotzdem nicht verzichten: 

Gründend auf dem aufklärerischen Geist des 18. Jahrhunderts und dem zunehmenden Interesse an naturwissenschaftlichen Themen entstand 1815 die Helvetische Naturforschende Gesellschaft. 1825 wurde die Graubündnerische gegründet, 1916 diejenige von Davos und am 7. März 1937 in Celerina schliesslich die Engadiner Naturforschende Gesellschaft SESN. Ihr Ziel war die Forschung an der Natur im Engadin und den Südtälern, aber auch die Erhaltung von Naturdenkmälern. Schon wenige Monate nach der Gründung zählte die SESN 80 Mitglieder, der Bestand stieg in den folgenden Jahrzehnten zwar an, erlitt aber anfangs der Fünfzigerjahre einen markanten Einbruch, der so gross war, dass 1952 die Auflösung diskutiert wurde. Eine Vielzahl von illustren Vorstandsmitgliedern hat die Geschicke der Gesellschaft geprägt. Unter anderen der Beverser Kreisförster Eduard Campell, ein eigentlicher Universalgelehrter. Aber auch die Professoren Reto Flurin und Gian Gensler oder Giuseppe Lazzarini und Gian Pepi Saratz hatten ihre Verdienste.

Das Leben der Gesellschaft geprägt haben natürlich auch die vielen Referenten, Tagungen und Publikationen, die organisiert wurden, wobei Themen rund um den Wald, das Wasser, die Berge und in letzter Zeit vermehrt der Klimawandel vorherrschend waren (früher 4-5 Veranstaltungen pro Jahr, heute 10-12). In den Jahresberichten, die seit fast 200 Jahren erscheinen sind sehr viele Inhalte dokumentiert. 

Erwähnt wurde auch die Gründung des Peter Gabriel fonds (für Projekte der physischen Geografie), die Eröffnung des Klimawegs auf Muottas Muragl und die neue Form der Geschäfts- und Jahresberichte.

Der Dank geht an die treuen Mitglieder und die Vorstandsmitglieder, die alle einen langen Schnauf haben.

5. Die Jahresrechnung wurde per @ verschickt, liegt auf, wird von Bea Schmid erläutert und einstimmig genehmigt. Erfreulich ist der Einnahmenübeschuss von 3751 SFr. der auf Vorträge der Vorstandsmitglieder zurückgeht, die auf ein Honorar verzichteten, aber auch auf ausstehende Rechnungen für Jahres- und Geschäftsberichte. 

Der Revisorenbericht von Alice Keller wird einstimmig genehmigt.

6. Wahlen: Der Vorstand bleibt. Die Revisorin Alice Keller tritt nach 7 Jahren zurück. Sie wird verabschiedet und ihre Arbeit verdankt. Als Nachfolger wird Jörg Werner von der Academia Engiadina einstimmig gewählt.

Der Vorstand hat das Amt einer Vizepräsidentin geschaffen und es mit Frau Barbara Frei Haller besetzt. 

7. Budget 2007 und Jahresprogramm:

Budget 2007: ähnlich wie Jahresabschluss 2006. Dazu kommen jedoch Rechnungen für Jahresberichte (mit 1500.- und Geschäftsbericht 1000.- veranschlagt) und Druckkosten für den Flyer (1500.-),  was ein Minus von ca. 600.- budgetieren lässt.

Katharina von Salis stellt das kommende Sommerprogramm vor. Insbesondere erläutert sie das Programm der Erlebnistage Geologie.

8. Varia: 

Auf die Ausstellung ‚Lebensräume’ in Sils 3.8. -  16.9. (Schweizerische Vogelwarte Sempach und Pro Lej da Segl) wird hingewiesen, in welcher die SESN im Patronatskomitee Einsitz hat. Es braucht noch  Aufsichtsleute.

Zum Schluss geht der Dank an die Academia Engiadina für die Infrastruktur (Auditorium) und an die Engadiner Post für stets entgegenkommende Berichterstattung. 

K.v.S. 22.3.07

